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Außerordentliche Sitzung

der Stadtverordneten
Donnerstag den 26 Februar er Nachm 4 Uhr

Tagesordnung
Vorlage die Gehalts Festfetzung der Magistrats Be

amten betreffend
Der Vorsteher der Stadtverordneten

von Radecke

Zur Tagesgeschichte
Parlamentarische Nachrichten

Berlin 23 Februar
Reichstag Die heutige 10 Sitzung wurde

um 12 Uhr vom Präsidenten v Forckenbeck mit geschäft
lichen Mittheilungen eröffnet Vom Reichskanzler ist ein
Schreiben eingegangen worin er anzeigt daß die S aatS
anwaltfchaft zu Nürnberg in einig Nummern des dorti
gen demokratischen Wochenblattes vom März v I eine
Beleidigung des Reichstages gefunden habe Er sucht nun
mehr um die Ermächtigung nach den Strafantrag zu stel
len Dieselbe Angelegenheit lag schon dem vorigen Reichs
tage vor konnte aber wegen dessen Schluß nicht mehr
erledigt werden das Schreiben wird daher wieder an die
GeschästSordnungSkommission verwiesen Die Uebersicht
über das Schicksal der vom Reichstage an den Bundesrath
gerichteten Resolutionen und Anträge wird einem Präce
dens gemäß ebenfalls an die Geschäftsordnungskommission
zur Berichterstattung über die geschäftliche Behandlung
überwiesen Das Haus tritt hierauf in die Tagesordnung
ein mit der Verlesung folgender Interpellation des Abg
Baron v Minnigerode Im Hinblick auf den Wunsch nach
einer durchgreifenden Thätigkeit des neubegründeten Reichs
eifenbahn AmteS erlaubt sich der Unterzeichnete an den
Herrn Reichskanzler die Anfrage zu richten ob dem Reichs
tage bereits in der kommenden Herbstsession der Entwurf
eines Reichseisenbahn Gesetzes zugehen wird welcher die
aus Abschnitt VII der Verfassung sich ergebenden einzel
nen gesetzlichen Bestimmungen generell zu regeln hat
Durch die befriedigende Antwort des Bundeskommissars
Präsidenten des ReichSeisenbahnamtes Scheele daß die
sem Verlangen soweit es in der Macht des ReichSeisen
bahnamtes liege Folge gegeben werden wird ist die Inter
pellation erledigt Es folgte die verbundene erste Berathung
der Gesetze über die Verwaltung der Einnahmen und Aus
gaben deS Reichs und über die Einrichtung und die Befug
nisse des Rechnungshofes Bundeskommissar Geh Regie
rungsrath Michaelis leitet die Debatte ein Der Ar t 72
schreibt vor daß über die Verwendung aller Einnahmen
des Reichs dem Bundesrathe und dem Reichstage durch
den Reichskanzler jährlich zur Entlastung Rechnung zu legen
ist Eine Behörde welche sowohl die richtige Erhebung

Von den Sternen
Plaudereien von Ernst Eckstein

Sobald daS Menschengemüth sich lyrisch erregt fühlt
tritt es in einen lebendigeren und unmittelbareren Verkehr
mit der Natur Die Seele beginnt um mit einem dänischen
Dichter zu reden daS ganze Weltall in erläuternde oder er
gänzende Beziehungen zu dem Ich zu setzen und selbst den
unbelebten Elementargewalten eine Art Mitgefühl für das
subjective Schicksal des Individuums zuzuschreiben Insbe
sondere sind es die Himmelskörper an denen der trunkene
Blick haften bleibt die Sonne dieser Urquell alles irdischen
Leben der Mond und die Millionen und aber Millionen
leuchtender Kugeln im unendlichen Raume die das unge
lehrte Volk unter dem gemeinsamen Namen Sterne zusam
menfaßt

Ich habe gelegentlich einmal die Rolle zu zeichnen ver
sucht die der Mond in den Schöpfungen der antikeu und
modernen Lyrik spielt Die Schwester von dem ersten
Licht ist die Freundin der Frauen der Poeten der verlieb
ten Schwärmer das Gestirn der Sehnsucht und der mild
wehmüthigen Versöhnung dessen magische Gewalt so wun
dersam in den herrlichen Versen Goethes geschildert wird

Füllest wieder Busch und Thal
Still mit Nebelglanz
Lösest endlich auch einmal
Meine Seele ganz

Die Sterne besitzen eine weniger scharf ausgeprägte
künstlerische Physiognomie Ihr Einfluß ist umfassender
vielseitiger und dem entsprechend weniger intensiv Während
der Mond unmittelbar auf die Stimmung wirkt tritt bei
den Sternen eine Art Reflexion hinzu In den Strahlen
Luna s ist der Mensch noch ganz das unbewußte Naturkind
beim Anblick der Sterne regt sich der Philosoph und pfuscht
pem Poeten heimlicher Weise ins Handwerk Daher wir

Mittwoch den 25 Februar

und Verwendung der Einnahmen des Reichs durch die mit
der einen oder anderen beauftragten Behörden für das Prä
sidium kontrolire als auch durch die Prüfung der gefamm
ten Finanzverwaltung des Reichs die Beschlüsse des Bun
desraths und Reichstags über die Entlastung vorbereite
führte in der 2 Session d s norddeutschen Reichstags zu l
der Vereinbarung daß die königl preußische Oberrechnungs i
kammer unter dem Namen Rechnungshof des norddeut
schen Bundes als Centralbehörde gelten solle Um an die
Stelle dieses provisorischen Zustandes einen definitiven zu
setzen wurde dem Reichstage am 8 April 1872 ein Gesetz
betreffend die Einrichtung und die Befugnisse des Rech
nungshofes vorgelegt Derselbe wurde aber im Reichstage
so vielfach amendlrt daß seine Annahme vom Bundesrathe
nicht erfolgen konnte I

Der lebhafte Wunsch der verbündeten Regierungen in
dieser wichtigen Materie eine Verständigung zwischen den
gesetzgebenden Fakioren herbeizuführen habe die Veranlas
sung gegeben gleichzeitig mit dem Gesetze über die Verwal
tung der Einnahmen und Ausgaben des Reiches den vor
liegenden Gesetzentwurf einzubringen

Abg v Benda äußert sich im Ganzen befriedigt
während Abg Richter Hagen den Gesetzen seine Zustim
mung nicht ohne Weiteres geben zu können erklärt Die
Regierungen seien den früheren Wünschen des Reichstages
in keiner Weise entgegengekommen sondern auf ihrem frü
heren Standpunkte stehen geblieben Abg Freiherr von
Maltzahn empfiehlt die Verweisung der Vorlagen an eine
Kommission Das Haus beschließt eine solche von Mit
gliedern Die allgemeinen Rechnungen über den Haushalt
des Norddeutschen Bundes das II Semester 1867 für die
Jahre 1868 1869 und I87V gehen an eine Kommission
von 7 Mitgliedern Das Gesetz betreffend die einer beson
deren Genehmignng bedürfenden gewerblichen Anlagen wird
debattelos in dritter Berathung genehmigt Damit ist die
Tagesordnung erschöpft

Nächste Sitzung Mittwoch Tagesordnung Bericht
der Kommission über den Bau eines Parlamentsgebäudes
uud Wahlprüfungen

Berlin 22 Februar Die Commission für die Be
rathung des Reichsmilitärgesetzes begann gestern ihre Thä
tigkeit mit d r Diskussion über den 3 Abschnitt Vom
activen Heere Der eingehendsten Erörterungen wurden die
Zs 4V 41 und 42 unterstellt welche das Verhältniß der
Militärpersonen zum Gemeindeverbande und deren Verpflich
tung zur Entrichtung von Steuern regeln sollen Die Be
stimmung des 44 des Gesetzes nach welcher Militärper
sonen des Friedensstandes nicht Angehörige derjenigen Ge
meinden sein sollen in deren Bezirk sie ihren dienstlichen
Wohnfitz haben wurde gestrichen Was die directen Eom
munalauflagen anbelangt von welchen der Gesetzentwurf
die Militärpersonen des Friedensstandes befreit wissen will
so wurde nach längerer Diskussion der Antrag deS Abg

denn auch in sämmtlichen Literaturen der Welt kein Gedicht
an die Sterne besitzen daS an Gefühlstiefe und Ursprünge
kett dem Goethe schen Liede an den Mond zur Seite gestellt
werden könnte

Die Gesichtspunkte aus denen das dichterisch ergriffene
Menschenherz die Sterne betrachtet sind sehr mannichfach
Zunächst ist es begreiflicher Weise die unendliche Zahl die
der naiven Seele zu schaffen macht Wenn das Volkslied
eine überschwenglich große arithmetische Ziffer zu ve sinn
lichen strebt so bedient es sich der astronomischen Hyperbel

Soviel Stern am Himmel stehn Ganz ähnlich singt ein
anderer Volkspoet

Und wenn der Himmel papieren wär
Und jeder Stern ein Schreiber wär
Und jeder Schreiber hätt sieben Händ
Sie schrieben doch meine Lieb nicht zu End

Ein zweiter Gesichtspunkt den die Lyrik aller Zeiten
und aller Völker bis zur Erschöpfung ausgebeutet hat ist
der Glanz das Schimmern und Leuchten der Sterne Bei
den Hellenen deren rein sinnliche Natur den Reizen des
Auges zugänglicher war als der mehr abstracten Thätigkeit
der Reflexion macht sich dies Moment fast überall in erster
Linie geltend DaS beweisen schon die uns überlieferten
altgriechischen Namen der Planeten die sämm lich eine Licht
erscheinung bezeichnen So nannten sie den Saturn Phai
non d h der Glänzende den Jupiter Phaöton d h der
Feurige den Merkur Stilhon d h der Strahlende und
die VenuS Phosphoros d h Lichtbringer

Die Poesie beschäftigt sich hier theils mit dem Zauber
des Stcrnenlichts im Allgemeinen theils mit den verschie
denartigen Lichiphystognomien der einzelnen Sterne Die
letztere Version ist die gewöhnliche da sie Gelegenheit zu
schärferer Jndividualisirnng giebt Wie rührend wendet
sich Robert Burns in dem Lied ans die todte Mary an den
Morgenstern

1874
Eugen Richter nach welchem das gesammte Dienstein
kommen der Militärpersonen zur Communalbesteuerung
herangezogen werden soll insofern die geltende Partikular
gesetzgebung nicht ein Anderes bestimmt zum Beschluß er
hoben Dies erfolgte nachdem die von verschiedenen Mit
gliedern der Commission gestellten Amendements welche die
ses Einkommen nur zur Hälfte oder bis zu e ncm gewissen
Procentsatze besteuern wollen bei der Abstimmung verworfen
worden waren Der H 32 wonach die besondere Gerichts
barkeit über Militärpersonen sich auf Strafsachen beschrän
ken und durch das Reichsgesetz geregelt werden soll gab
dem Abg Herz Anlaß die in der militärischen Strafpro
zeßgesetzgebung vorhandenen Uebelstände zu rügen und ins
besondere zu betonen wie ungerechtfertigt es sei die Mili
tärgerichtsbarkeit auch auf die in Friedenszeit von Personen
des Militärstandes begangenen gemeinen Verbrechen und
Vergehen auszudehnen Auf die Versicherung des Regie
rungScommissars daß das vorliegende Gesetz diesen Zustand
weder aufzuheben noch zu regeln sondern der künftigen
Prozeßgesetzgebung vorzubehalten beabsichtige stand die Com

mission von weiterer Antragstellung ab
Aus einer Aeußerung des Kultusministers vr

Falk die in Abgeordnetenkreisen circulirte entnehmen wir
daß die Regierung zum Civilehegesetze wie es aus den Be
rathungen des Herrenhauses hervorging aus speciellen Grün
den eine zustimmende Haltung annehmen wird Es scheint
nämlich als wenn von einflußreicher Seite gewünscht wor
den wäre daß an den Amendirungen des Herrenhauses das
Gesetz scheitern sollte Würde das Abgeordnetenhaus wegen
der allerdings bedenklichen Entschädigung der Geistlichen das
Gesetz an das Herrenhaus zurückgehen lassen so glaubt
man daß überhaupt in der nächsten Session das Civilehe
gesetz nicht mehr eingebracht werden könnte

Am 22 Februar d IS verstarb der Wirkliche
Geheime Kriegsrath Mentzel im 74 Lebensjahre in Men
tone wo er Heilung von einem Brustleiden suchte

Soeben langt hier die telegraphische Nachricht ein
daß der Abg Metz in Darmstadt an einem Schlaganfall
gestorben ist als er im Begriffe stand sich zum Bahnhofe
zu begeben um nach Frankfurt zu fahren Metz war der
Führer der liberalen Partei in Hessen und Mitglied der
zweiten Kammer Vormals war er im Vorstand des Na
tionalvereins auch Mitglied des deutschen Reichstages Die
liberale Partei verliert in ihm eine bedeutende Kraft

Der Generalarzt Löffler ist gestern hier Plötzlich
gestorben

Das Journal de Genöve bezeichnet in Folge ein
ge zogener Erkundigung die Nachricht die Stadt Genf beab
sichtige die vom Herzog Karl von Brannschweig bei seiner
Flucht mitgenommenen dem Staate zugehörigen Kostbarkei
ten Onyx Vase Siegel der Maria Stuart u s w u s w
an Braunschweig zurückzuerstatten als jeder Begründung
entbehrend

Professor Theodor Mommsen bleibt wie die

Du sanfter Stern dein bleicher Schein
In grauer Morgensinsterniß
Führt wieder mir den Tag herein
Der meine Mary von mir riß

Hier verleiht die Phantasie des Dichters dem Gestirn
einen bleichen wehmüthigen Schimmer Ganz derselbe
Planet wird von den Liebenden als der milde Bote der
Verheißung oder als der goldene Thron der Gottheit be
grüßt So heißt es bei Platen

Schon Hesper sah vom Himmelsrand
Doch beide gingen Hand in Hanv
Umschwebt von süßen Träumen

Wohl rief sie wohl so schwör ich dir
Den frommen Schwur der Liebe
Der Himmel hör ihn über mir
Der Himmel fühlt die Liebe I
Er wehe hoch zum Haus des Herrn
Der jenen ersten goldnen Stern
Vielleicht zum Throne wählte

Wieder andere Stimmungen ergehen sich in süßlichem
Ccquettiren mit dem klenen blitzenden Sternelein,
das schelmisch aus seiner Höhe herniederwinkt etwa wie ein
verliebtes Mädchen vom Erkerfenster Longfellow wird
beim Anblick des rothen Planeten MarS von ernsten
Gedanken sg,o nsst tdouAkt ergriffen und mit neuer
Kraft für die Fortsetzung des Lebenskampfes ausgerüstet
Nicht besonders glücklich nennt ein französischer Dichter
Feverel die Sterne feurige Nachtigallen rossiAirolsg äo iou

Einen besonders tiefen Eindruck auf das Dichtergemüth
macht der Umstand daß die Sterne zwar Licht aber keine
Wärme durch den HimmelSraum gießen im Vergleich mit
der Sonne haben sie daher etwas liebloses frostiges

Longfellow singt
Kein anderes Licht durchströmt die Nacht
Als kalte Skrmnlicht



Köln Ztg meldet in Berlin Derselbe ist wie das ge
dachte Matt hinzufügt nach Dresden gereist und von dem
sächsischen Cultusminister seiner Zusage für die Universität
Leipzig entbunden worden Auch hätte derselbe das Amt
eines Secretärs der Akademie der Wissenschaften zu wel
chem er an Professor Haupt s Stelle gewählt worden
angenommen

Tstrowo 22 Februar Auf das Gesuch des Erz
bischofs Ledochowski um Einrichtung einer besonderen Bet
capelle ist seitens der zuständigen Behörde genehmigende
Entschließung erfolgt und heute hier eingegangen Es soll
dazu ein dem Haftlokale des Erzbifchofs gegenüber gelegener
Raum verwendet werden

Leipzig 23 Februar Eine zahlreich besuchte Ver
sammlung von liberalen Reichstagswählern des Leipziger
Landkreises hat beschlossen dem General Feldmarschall Graf
Moltke wegen seiner im Reichstage bei der Debatte über
das Reichs Militärgesetz am 16 d Mts gehaltenen Rede
ihren Dank und ihre Zustimmung auszusprechen

Paris 22 Februar Fortwährend ist die Rede da
von daß der Herzog von Anmale zum Chef des großen
Generalstabes ernannt werden soll was in politischen Krei
sen und in der Armee einen schlechten Eindruck macht

Die Haltung des Bischofs von Straßburg im
deutschen Reichstage hat hier nicht wenig verdrossen So
schreibt die Opinion nationale Ein Bischof muß doch im
mer etwas Apartes haben und davon hat auch Herr Räß
in Berlin keine Ausnahme gemacht Er mag sich jetzt
freuen über den Beifall welchen ihm die Nationalliberalen
der Pangermanismus und die Schleppträger des deutschen
Cäsarismus gezollt haben In Straßburg herrschte die
größte Aufregung als man durch den Telegraphen von der
Erklärung des Herrn Räß Kenntniß erhielt Dieser Prälat
gehört offenbar zu denen welche in der Eroberung ein gött
liches Recht erblicken

Aus Halle und Umgegend
24 Februar

In diesen Tagen wird mit einem größeren Con
cert zum ersten Male ein junger Verein in die Oeffentlich
keit treten über dessen vortreffliche Leistungen unter tüchti
ger Leitung schon manches ehrende Urlheil laut geworden

ist wir meinen den Dreszer Verein Von dem Pro
gramm des bevorstehenden Concerts werden unsere Leser
die für Musik sich interessiren gewiß im Jnseratentheile
des Blattes schon Kenntniß genommen haben Wir heben
an dieser Stelle einige bemerkenswerthe Punkte hervor
Gleich die erste Nummer des Programms das wunderbare
Requiem für Mignon ist hier vollständig neu seine Auf
führung wird hohen Genuß bereiten Der Frühling aus
den Jahreszeiten ist ebenfalls seit einigen Jahren hier
nicht gehört worden nachdem die Singakademie den Herbst
vor nicht langer Zeit aufgeführt hat wird gerade jetzt der
erstgenannte Theil doppelt willkommen geheißen werden
Von auswärtigen Solisten werden in dem Concert mitwir
ken zunächst der vorzügliche Cellist Herr Lorleberg aus
Cassel über dessen Leistungen wir hier kein Wort weiter zu
verlieren brauchen ferner Fräulein Brauer von Naum
burg eine sehr tüchtige Sängerin Wir rufen dem Dres

Die Sterne sind daher das Symbol der spröden un
nahbaren Schönheit

ZZriAlit dut oii kov oolä
singt Lord Byron mit Beziehung auf diese Symbolik glän
zend doch ach wie kalt und hier greift das Gleichniß
auf das Gebiet eines dritten Gesichtspunktes über

Vistivot dllt Äistkmt heißt es in dem nämlichen Ge
dicht des britischen Sängers klar aber entfernt
Der unendliche Raum der sich wie ein gigantischer Abgrund
zwischen die Erde und die übrigen Himmelskörper legt be
einflußt die Phantasie noch lebhafter und eigenthümlicher
als die rein sinnliche Wirkung des Lichtschimmers Der
Gedanke daß es dem Menschen in alle Ewigkeit versagt
ist diese fernen geheimnißvollen Welten zu erreichen erfüllt
das Herz mit Wehmuth und Bangigkeit aber auch mit
Ehrfurcht vor der unerforfchlichen Größe der Natur Die
Sterne sind aus diesem Grunde das Symbol des Unmög
lichen über alles menschliche Können Erhabenen Göttlichen

Sehr schön heißt es bei Göthe
Die Sterne die begehrt man nicht
Man freut sich ihrer Pracht
Und mit Entzücken blickt man auf
In jeder heiiern Nacht

Gleichzeitig vertreten die Gestirne gegenüber der Ver
gänglichkeit alles Irdischen das Princip des Unwandelbaren
und Ewigen Ewig dieses Epitheton führen sie in allen
Sprachen der Welt so heißen sie in den altehrwürdigen
Büchern der Veda s wie in den ernsten Weisen der nordi
schen Sage bei den schlichten Naturvölkern wie bei den
hochgebildeten Nationen deren Entwickelungsgang wir die
Weltgeschichte nennen

Alle diese Momente wirken zusammen um den Sternen
eine je nach Umständen mehr oder minder scharf ausgeprägte
religiöse Bedeutung zu verleihen Es ist ein überaus feiner
Zug der christlichen Legende daß sie die Weisen aus dem
Morgenlande von einem Stern geleitet sein läßt Der
Stern das heilige x r das Reine Geweihte dem
kein irdischer Staub anklebt und dabei die milde Leuchte
die den Irrenden auf die rechten Pfade führt und dem
Schiffer auf der uferlosen Wüste deS Oceans die Richtung
zum Hafen zeigt

In einzelnen Gegenden Deutschlands gilt es für Sünde
mit Schußwaffen nach einem Stern zu zielen In diesem
Sinne sagt Friedrich Rückert

Jäger gut
Bewahre dein Rohr vor Uebermuth
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zer Verein bei seinem ersten öffentlichen Auftreten ein
herzliches Willkommen zu und wünschen ihm nach allen
Richtungen hin den verdienten Erfolg

Fräulein von Hanno hat zu ihrem am Don
nerstag stattfindenden Benefiz das Birch Pfeiffer sche Ori
ginal Schauspiel Die Günstlinge gewählt Wir kön
nen diese Wahl nur billigen und hoffen daß das Publikum
das Streben der fleißigen Künstlerin durch rege Theilnahme
an ihrem Benefizabend bethätigen möge

Die künftigen Reichsmünzen
Verordnung des Staatsministeriums

Im Artikel 17 des Münzgesetzes vom 9 Juli 1873
ist bestimmt daß schon vor Eintritt der Reichsgoldwährung
alle Zahlungen welche gesetzlich in Münzen einer inlän
dischen Währung oder in ausländischen den inländischen
Münzen landesgesetzlich gleichgestellten Münzen geleistet
werden dürfen ganz oder theilweise in Reichsmünzen ge
leistet werden können

Nachdem in Folge dieser Bestimmungen durch den
Allerhöchsten Erlaß vom 23 v M genehmigt worden ist
daß neben den LandeSmünzen der Thalerwährung außer
den in dem Gesetze vom 4 December 1871 bezeichneten
bereits in Circnlation befindlichen Reichsgoldmünzen auch
die nach dem Münzgesetze vom 9 Juli 1873 auszuprä
genden Reichs Gold Silber Nickel und Kupfermünzen
nach Bedarf durch die Kön glichen Kassen in Umlauf
pesetzt werden wird über die Form und das Gepräge dieser
Reichsmünzen sowie über den Werth derselben nach der
Thalerwährung folgendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Form und Gepräge der Neichsmimzen
I Reichs Goldmünzen

Als Reichs Goldmünzen werden Zwanzig Zehn und
Fünfmarkstücke aus einer Metallmischung von VW Theilen
Gold und 190 Theilen Kupfer geprägt

1 Das Zwanzigmarkstück im Normalgewicht
von 9oisszs Pfd u im Durchmesser von 22 Vz Milli
metern zeigt im AverS das Bildniß des Landesherrn
beziehungsweise das Hoheitszeichen der freien Städte mit
einer entsprechenden Umschrift für Preußen
äsutsolisr Xaisör XöniA v Preussen Unter dem Bild
niß resp Hoheitszeichen befindet sich das Münzzeichen
einer der Buchstaben von bis U welches die Münz

stätte bezeichnet aus welcher das Goldstück hervorgegan
gen ist

Der Revers desselben zeigt in der Mitte den deutschen
Reichsadler ein mit der deutschen Kaiserkrone geklönter
Arler der auf dem Brustfchüde den Preußischen Adler mit
dem Hohenzollern Schilde trägt

Auf den bis Ende 1873 geprägten Reichs Goldmünzen
läuft um den oberen Halbkreis die Inschrift vsutsoliös
ksioli deren beide Wörter durch den Adler getrennt sind
nebst einem dem letz eren Worte der Inschrift sich an
schließenden Eichenblatte Unter dem Schweif des Adlers
steht die Jahreszahl rechts und links neben dem Schweif
die Werthbezeichnung 20 N

Vom Jahre 1874 ab ist in dem Gepräge der Zwanzig
markstücke der Reichsadler kleiner gehalten und die Umschrift

Schieße nach keinem Heiligenbild
Obgleich aus ihm ke n Blut nicht quillt
Ziele nach keinem Himmelsstern
Obgleich er stehet dem Schuß zu fern
Wenn auch dein Rohr nicht sündigen kann
Sündhaft ist der Gedanke dran

Wenn ein Stern fällt das Volk und die Poesie
kümmern sich bekanntlich nicht um die wissenschaftlichen Un
terscheidungen der Gelehrten und behandeln die Sonnen des
Weltraums und die davon gänzlich verschiedene Erscheinung
der Sternschnuppen als etwas identisches oder doch ver
wandtes wenn ein Stern fällt sage ich so berührt dies
den Naturmenschen elegisch und wehmüthig es durchzuckt
ihn hier etwas wie eine Ahnung von jenem ungeheuren
Weltgesetze des Vergehens und Schwindens das alles selbst
da scheinbar Ewige unter sein ehernes Joch beugt und im
Laufe der Jahrmilliarden die Sonnen auslöscht wie es im
Laufe der Stunden die Kerze verglühen läßt

In süßer Schwermuth singt Heinrich Heine
Es fällt ein Stern herunter
AuS seiner funkelnden Höh
Das ist der Stern der Liebe
Den ich dort fallen seh

Dem melodienreichen Chansonier des modernen Frank
reichs Bsranger ist der fallende Stern das Symbol der
nach kurzem prächtigen Aufleuchten zu Grabe gehenden
irdischen Herrlichkeit und speciell der napoleonischen Macht
Herrschaft

O sst eiroors uns vtoilo üis
Aui ülv öls st äigxa,rg,it

Vermöge ihres göttlichen Charakters wirkten die Sterne
läuternd und reinigend auf das menschliche Gemüth sie
bringen den Verirrten zur Besinnung und gemahnen ihn an
das Eine was Noth thut Platen

ES drehte sich oben unzählig entfacht
Melodischer Wandel der Sterne
Mit ihnen der Mond in beruhigter Pracht
Sie funkelte sacht
I der Nacht in der Nacht
Durch täuschend entlegene Ferne
Ich blickte hinauf in der Nacht in der Nacht
Ich blickte hinunter aufs Neue
O wehe wie hast Du die Tage vollbracht
Nun stille Du sacht
In der Nacht in der Nacht
Im pochenden Herzen die Reue

vsutsokes ksivli nur wenig durch die Spitze der Krone
unterbrochen An Stelle des Eichenblattes steht die Jahres
zahl während die Werthbezeichnung 20 Unk unterhalb
des Adlerschweifes sich befindet

Beide Geprägeseiten der Zwanzigmarkstücke haben an
ihrer Peripherie einen flachen Randstab an welchen sich auf
der innern Seite ein Perlenkreis anschließt

Auf dem Schnitt oder Kanten Rande zeigen die
Zwanzigmarkstücke die vertiefte Inschrift Hott wit uns
und zwischen den einzelnen Worten derselben eine gleichfalls
vertiefte rankenartige Verzierung

2 Das Zehnmarkstück im Normalgewicht von
oo7 4 Pfd u im Durchmesser von 19Vz Millimetern

stimmt in seinem Gepräge mit dem Zwanzigmarkstück über
ein bis auf die Werthbezeichnung welche auf den bis Ende
1873 geprägten Stücken 10 U auf den seit 1874 ge
prägten Stücken 10 Älark lautet Die Verzierung aus
dem Schnitt oder Kanten Rande besteht in den vertieft ge
prägten Ranken ohne Schrift

3 Das Fünfmarkstück im Normalgewicht von
oosssL Pfd u im Durchmesser von 17 Millimetern

ist bisher noch nicht geprägt Das Gepräge desselben wird
mit dem für die Zwanzig und Zehnmarkstücke vom Jahre
1874 ab bestimmten Gepräge unter Abänderung der Werth
bezeichnung in 5 Nark übereinstimmen Das Stück wird
im Ringe mit ganz glattem Rande also ohne Verzierung
auf demselben geprägt

II Reichs Silbermünzen
Als Reichs Silbermünzen werden geprägt Fünf Zwei

und Einmarkstücke sowie Fünfzig und Zwanzigpsennigilücke
sämmtlich aus einer Metallmischung von 99 Theilen
Silber und 1V9 Theilen Kupfer Die Einmarkstücke und
die Zwanzigpfennigstücke beginnen mit der Jahreszahl 1873
Fünf und Zweimarkstücke sowie Fünfzigpfennigstücke sind
bis jetzt noch nicht ausgeprägt

1 Das Fünf mark stück im Normalgewicht von
6,osss Pfd u im Durchmesser von 38 Millimetern
zeigt

im Avers das Bildniß des Landesherrn beziehungsweise
das Hoheitszeichen der freien Städte mit einer ent
sprechenden Umschrift und dem Münzzeichen

im Revers den Reichsadler mit der Umschrift
Vsutsvkss L öiok nebst der Jahreszahl der Aus

prägung unterhalb des AdlerschwetfeS die Werthbe
zeichnung Nsrk

auf beiden Geprägeseiten an der Peripherie des Stücks
ein flaches Randstäbchen mit einem einwärts sich an
schließenden Perlenkreis

auf dem Schnitt oder Kanten Rande die vertiefte In
schrift mit uns und zwischen den einzelnen
Worten derselben vertiefte Ranken
2 Das Zweimarkstück hat ein Normalgewicht

von 9,02222 Pfd u einen Durchmesser von 28 Milli
metern Aoers und Revers sind bis auf die Werthbe
zeichnung voi Uack dem silbernen Fünsmarkftück
conform Das Zweimarkstück ist jedoch im gerippten
Ringe geprägt der Schnitt oder Kanten Rand erscheint
daher cannelirt

3 Das Einmarkstück im Normalgewicht von

Aber nicht nur das Gefühl sondern auch die Vernunft
halten sich in religiöser Beziehung an die flammenden
Kugeln die uns zu Häupten wandeln Mögen auch meta
physische Folgerungen die sich an die Existenz und das
Wesen der Gestirne knüpfen vor der unbarmherzigen Kritik
unserer modernen Philosophie nicht Stand halten dem nor
mal organisirten Mmschengeist leuchten sie ein und selbst
ein so scharfsinniger Kopf wie Cicero knüpft in seiner Ab
handlung 6 z NÄtuiÄ äeoi uin in erster Linie an das wun
derbare Phänomen der Planeten an

Ganz besonders merkwürdig, so heißt es im 29 Ka
pitel des zweiten Buches sind die Bewegungen jener fünf
Sterne welche fälschlich Jrrsterne genannt werden stsllas
zriÄirtss Denn was in alle Ewigkeit sein Vorwärtsgehen
und Rückwärtsgehen und die übrigen Bewegungen gleich
mäßig beibehält das irrt nicht

Der berühmte Redner zählt nun die für den damaligen
Stand der Wissenschaft geradezu unerklärlichen Erscheinungen
auf die aus der verschiedenen Umlaufsdauer der fünf Wan
delsterne resnltiren

Nichts also, fährt er fort ist da droben willkürlich
nichtig oder dem Irrthum unterworfen vielmehr herrscht
überall die größte Ordnung Wahrheit Vernunft und Be
ständigkeit Was dieser Ordnung und Vernunft entbehrt
das befindet sich unter dem Monde hier aus unserer Erde
Demjenigen der die Ansicht hat diese wunderbare Ordnung
und unbegreifliche Beständigkeit der Himmelskörper sei ohne
die Annahme eines Geistes zu erklären dem ist selbst i, der
Geist abzusprechen

Wer diese dem gemeinen Menschenverstände so sehr
plausible These für unphilosophisch hält der bedenke daß
die Quiriten weder einen Kant noch einen Schopenhauer
besaßen sondern nur einen Plato dessen poetisch verbrämte
Lehren allgemein mißverstanden wurden

Schluß folgt

Aus Petersburg wird gemeldet Am 29 d
sang Adelina Patti die Traviata zu ihrem Benefiz unter
geradezu wahnfinnigem Enthusiasmus des Publikums Ge
gen zweitausend Kräuze und Bouquets flogen auf die Bühne
ein Brillantarmband im Werthe von sechszigtansend Rubeln
wurde ihr überreicht Nach beendigter Vorstellung begleitete
ein Fackelzug die Diva bis zu ihrem Hotel und hier ver
stieg sich der Enthusiasmus des Publikums so weit daß
ihre Verehrer die Künstlerin auf den Händen in ihre Woh
nung trugen
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6,01111 Pfd u im Durchmesser von 24 Millimetern
anfangend mit der Jahreszahl 1873 zeigt

im Avers den Reichsadler unter demselben zu beiden
Seiten der Schweifspitze also zweimal das Münz
zeichen

im Revers einen an der oberen Seite etwas geöffneten
unten durch eine Bandschleife zusammengehaltenen Eichen
kranz in dessen Mitte die Werthbezeichnung 1
sich befindet über dem Kranze im Halbkreise die In
schrift vsuwoittzs Ksiok und unter der Schleife die
Jahreszahl

auf beiden Geprägeseiten den Randstab mit dem Perlen
kreise wie bei den Fünf und Zweimarkstücken

den Schnitt oder Kanten Rand cannelirt wie bei dem
Zweimarkstücke

4 Das Fünfzigpfennigstück im Normalge
wicht von 0,goz Pfd und im Durchmesser von 2V
Millimetern zeigt

im AverS das gleiche Gepräge wie das Einmarkstück
im Revers oben die Umschrift voutsoiros ü sioii nebst
der Jahreszahl in der Mitte in großen arabischen Ziffern
die Zahl 50 und unten die Umschrift

auf beiden Geprägeseiten das Randstäbchen mit Perlen
kreis und

den Kanten Rand wie bei dem Zweimarkstücke
5 Das Zanzigpfennigstück davon durchschnittlich

650 Stück ein Pfund wiegen und dessen Durchmesser
16 Millimeter beträgt ist in seinem Gepräge bis auf die
Zahl 20 statt 50 in der Mitte des Reverses dem Fünfzig
pfennigstücke gleich

III Reichs Nickelmünzen
Als Reichs Nickelmünzen werden Zehn und Für f

pfcnnigstücke aus einer Legirung von 25 Theilen Nickel
und 75 Theilen Kupfer geprägt

Die Zehnpsennigstücke beginnen mit der Jahreszahl
1873 während die Fünfpfennigstücke erst vom Jahre 1876
ab zur Ausprägung kommen werden

1 DaS Zehnpfennigstück davon im Durchschnitt
125 Stück ein Pfund wiegen im Durchmesser von 21
Millimetern trägt in der Mitte des Reverses die Zahl
10 in großen arabischen Ziffern und ist im übrigen Ge

präge den Fünfzig und Zwanzigpfennigstücken nur mit dem
Unterschiede consorm daß es statt des Perlenkreises inner
halb des Randstäbchens eine Schnureinfassung hat und im
glatten Ringe geprägt ist so daß es auf dem Rande auch
eine glatte Fläche zeigt

2 Das Fünfpfen nigstück davon im Durchschnitt
200 Stück ein Pfund wiegen im Durchmesser von 18
Millimetern hat bis auf die Zahl 5 statt 10 das gleiche
Gepräge wie das Zehnpfennigstück

IV Rei chs Kupfermünzen
Als Reichs Kupfermünzen werden Zwei und Ein

pfennigstücks aus einer Metallmischung von 95 Theilen
Kupfer 6 Theilen Zinn und 1 Theil Zink geprägt sie
beginimen mit der Jahreszahl 1873 In dem Gepräge
sind sie mit Ausnahme der Werthangabe welche aus dem
Revers durch die Bezeichnung 2 beziehungsweise 1
ausgedrückt ist den Nickelmünzen gleich nur haben sie
innerhalb des Randstäbchens statt der Schnur eine Faden
einsassung

1 Das Zweipfennigstück davon durchschnittlich
150 Stück ein Pfund wiegen hat einen Durchmesser von
20 Millimetern

2 Das Einpfennigstück davon durchschnittlich
250 Stück ein Pfund wiegen hat einen Durchmesser von
1 i/z Millimetern
IZ Werth der Reichsmünzen nach der Thalerwährung

Der nach den Vorschriften Art 16 H 2 des Münz
gesetzes vom 9 Juli 1873 umgerechnete Werth der vor
stehend unter L bezüglich der Form und des Gepräges be
schriebenen Reichsmünzen beträgt nach der Thalerwährung
für das 20 Markstück 6 Thlr 20 Sgr,
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Nach der Borschrift im Art 9 des Gesetzes vom 9

Juli v I ist außer den Reichs und Landeskassen von
Kelchen Reichssilbermünzen in jedem Betrage in Zahlung

genommen werden Niemand verpflichtet Reichssilbermünzen
im Betrage von mehr als zwanzig Mark und Nickel und
Kupfermünzen im Betrage von mehr als einer Mark in
Zahlung zu nehmen

Die Universität Athm im Alterthume
Von Pros Dr Gnst Hertzberg

Schluß
Im 2 und 3 Jahrhundert scheinen in Athen über

wiegend junge Männer von schon reiferem Alter stndirt zu
haben unter Anderen hat der spätere Kaiser Septimius
Severus diese Universität noch bezogen als er schon Oberst
einer Legion gewesen war Die Anwesenheit auch sehr ju
gendlicher Studenten führte damals öfters zu Reibungen
zwischen älteren und jüngeren Akademikern Im 6 Jahr
hundert dagegen und nur aus dieser Zeit kennen wir das
Athenische Studentenleben etwas genauer war dagegen es
üblich die Universität mit dem 15 oder 16 Lebensjahre zu
beziehen Da man nun aber sehr lange zu studireu pflegte
da die jungen Leute 6 8 auch wohl 10 Jahre in Athen
blieben da auch damals noch manche junge Männer erst
in reiferen Jahren die Stadt der Pallas als Studenten
besuchten so gewann die Phhsiognomie der Athenischen Stu
dentenschaft auch nach dieser Seite hin ein überaus buntes

Ansehen Das hatte aber sehr seltsame Folgen Bei der
großen Jugend der meisten Studenten waren dieselben in
der Regel von einem Pädagogen oder Hofmeister begleitet
deren Stellung für die akademische Sittengeschichte dieses
Zeitalters höchst charakteristisch ist Ferner stand der Stu
dent sehr bestimmt unter der Disciplin des Docenten dem
er sich angeschlossen hatte oder dem er zugeführt worden
war Je nach der persönlichen Autorität und Beliebtheit
des Docenten war nun diese Disciplin wirksam und erfolg
reich oder nicht Je nach dem Charakter und den Prinzi
pien des Docenten beschränkten sich die Strasmittel auf
mehr oder minner energische Strafpredigten oder schritt man
nach Art der älteren Englischen höheren Bildungsanstalten

selbst zu Schlägen Bei der eigenthümlichen Natur der
späteren Römischen und namentlich der Byzantinischen Ge
sellschaft mit ihrem von dem Germanischen Wesen so viel
fach abweichenden Ehrgefühl galten Schläge als Strafe
nicht für schimpflich Und wie die Athenischen Studenten
das Duell zum Glück aber auch das Stilet nicht kannten
so galt es auch nicht für ehrenrührig wenn bei besonders
groben Excessen der Proconsul von Korinth sobald er nicht
etwa eine Relegation nach wüsten Jnselklippen verfügte
Schläge zur Strafe für die Excedenten verhängte Ge
wöhnliche Excesse wie sie zu allen Znten das flotte Bur
schenthum in seinem Gefolge gehabt hat ertrug der Bür
ger von Athen mit musterhafter Geduld Gröbere speci
fisch Athenische Gewaltthaten aber die der Proconsul ahn
dete knüpften sich gewöhnlich an das überaus hoch entwickelte
Verbindungswesen

DaS erst zu Anfang des 6 Jahrhunderts vollständig
ausgebildete Verbindungswesen in Athen trägt einen doppel
ten Charakter Aus der einen Seite sind diese Verbin
dungen Landsmannschaften nur daß auch andere Studenten
in solcher Verbindung Zutritt haben wie denn zu Anfang
des 6 Jahrhunderts der Senior oder Prostates des Cho
ros der Lacedämonier der Athener Themistokles war Aus
der anderen Seite und hier mag vielleicht die Entstehung
dieser Attischen Verbindungen zu suchen sein ist jede sol
cher Verbindungen fest an einen bestimmten Docenten
gewöhnlich ihren Landsmann geknüpft zu dem sie halten
wie nur immer ein Altschottischer Clan zu seinem Laird

Aus diesem Verbindungswesen dem sich nur dann und
wann einmal ein älterer Student zu entziehen vermochte
gingen nun viele theils seltsame theils nachtheilige Folgen
hervor Zunächst verknüpft damit war die witzig possen
hasts Einweihung der neu antretenden Studenten die mehr
fach an analoge Erscheinungen im ausgehenden Mittelalter
der Deutschen Universitäten erinnert und ohne welche Nie
mand es wagen durste die Athenische Studententracht
Schlapphut und Radmäntelchen zu tragen Dann aber
und dadurch wurde alle Hörsreiheit factisch vernichtet oder

doch in Frage gestellt war ein Hauptgeschäft der Verbin
dungen für ihre Studenten Füchse zu werben oder zu
fangen Man stellte nicht nur in allen Griechischen Pro
vinzen schon bei Zeiten unter dem Nachwuchs junger Leute
für den nächsten Cnrsns Werbungen an in den Herbst
wochen wenn die Füchse nach Athen zogen hielten die
Verbindungen alle Hafenplätze des Landes Attika besetzt
um die ankommenden Jünglinge bald mit guten Worten
bald mit Gewalt für ihre Docenten zu pressen gar Viele
wurden aus diese Weise gezwungen ganz andere Professoren
zu hören als sie oder ihre Eltern selbst gewollt Mtten

Der rachmals so berühmt gewordene Libamos wur ce in ein
Faß gesteckt und hier so lange festgehalten bis er sich ent
schloß denen die ihn gefangen genommen hatten den Wil
len zu thun Nur wenn man entschlossene Freunde zur
Seile und etwa an einem derben Schiffskapitän und seinen
Matrosen einen Rückhalt hatte konnte man solchen Gefah
ren sich entziehen

Die Docenten aber waren mit diesem Treiben so
sehr einverstanden daß sie es gar nicht übel nahmen wenn
man dis neu eintreffenden oder n u eingesaugenen Zuhörer
mitten in der Nacht ihnen zuführte Dem entsprach es
nuu aber auch daß die Studenten unter eifriger Mitwir
kung der Bürger stets bereit waren für ihre Docenten mit
Knitteln Steinen und Schwertern gegen die Anhänger eines
anderen Professors zu fechten Die Straßen Athens wur
den dadurch für die öffentliche Sicherheit in einen fast eben
so idealen Zustand versetz wie wir ihn heute bei der
Hauptstadt des Teutschen Reiches anstaunen Weltberüchtigt
wurde etwa im Jahre 360 namentlich die s g Rhetoren
schlacht eine furchtbare Schlägerei sämmtlicher Verbindung
gen die unter den ehrwürdigen Platanen des Lyceums aus
gefochten worden ist

Gegenüber diesem tollen Treiben steht nun aber der
unleugbar gewaltige Fleiß der von der Mehrzahl dieser
Studenten gerühmt wird stehen die liebenswürdigsten Züge
der herzlichsten vielbewährten Theilnahme der Professoren
für ihre Studenten und die oft wahrhaft schwärmerische
Anhänglichkeit der Studenten an ihre Lehrer Und heute
noch muthet uns freundlich an die begeisterte Liebe mit
welcher die vielen Männer des Staatis des Schwertes
der Griechischen Wissenschaft der christlichen Kirche die in
Athen fludirt haben an der alten Musenstadt hingen Es
ist dieses die Zeit wo ein Griechischer Bischof in einem
damals vielgelesenen Roman die kolossale Phrase ausspre
chen ließ die Liebe eines Barbaren sei weniger werth
als der Haß eines Atheners Männer von so verschiede
ner Lebensstellung und Geistesnchtnng wie der Kaiser Ju
lian wie der große Professor Libanos in Antiochia wie der
ernste christliche Patriarch von Konstantinopel Gregor von
Nazianz stimmen zusammen in dem rührenden Ausdruck
der Liebe zu ihrer alten Musenstadt Und kein Deutscher
Jüngling der die Sonne zum letzten Male hinter der Deut
schen Alhambra am Neckar oder hinter den grotesken Felsen
des Saalthales bei Giebichenstein versinken sieht kann
schwermüthiger empfinden wie jener Gregor als er vom
Bord des Schiffes das ihn nach zehnjährigen Studien
nach der Heimach führen sollte endlich die letzte weiße
Marmorsäule des Cap Suinon in den blauen Wogen des
Aegäischen Meeres versinken sah und mit ihr den letzten
Tag seiner Jugend seines Jugendglückes und seiner Jugend
freundschaften

Bis hinein in das sechste Jahrhundert n Chr hat
das akademische Leben in Athen sich fortgesetzt Endlich im
Jahre 529 führten Kaiser Justinian und seine Gemahlin
Theodora den letzten Schlag gegen den hier noch erhalte
nen Nest der Antike und des Heidenthums auf Griechischem

Boden Die Universität wurde aufgehoben und die Stif
tungen auf denen die Existenz der Neuplatonischen Schule
beruhte für den Militärfiscus eingezogen Damit hat
Athen für mehr denn 1300 Jahre aufgehört ein Sitz der
Musen zu sein Die verödete Stätte aber der alten Uni
versität wurde die jüngste der Ruinen in diesem classischen
Lande der Ruinen die in ihrer ergreifenden Schönheit noch
heute das Dichter wort der Resignation umklingt

Was unsterblich im Gesang soll leben
Muß im Leben untergehn I

Kirchliche Anzeigen
Zu u L Franen Freitag den 27 Februar Abends

6 Uhr Passionspredigt Hr Consistorialrath v Drh
ander

Zu Glaucha Freitag den 27 Februar Abends 8 Uhr
Passionsslunde Hr Pastor Seiler

Baptisten Gemeinde Zlr Geißler predigt Mittwoch
den 25 Februar Abends 8 Uhr im Saale zu den
drei Schwänen Zutritt frei

Verein für Erdkunde
Sitzung Freitag den 27 Februar Abends 8 Uhr

im Hotel zum Kronprinzen
Tagesordnung

Prof Dr Welcker Zur Ethnographie der Malahen
vr Ule die deutschen Eolonien in Brasilien
Verschiedene Mittheilung n

Der Vorsitzende Dr Ule
Bekanntmachung

Der Polizei Sergeant Rottig welcher den 19 Bezirk zu beaufsichtigen hat wohnt
von jetzt ab Königsftrasze 35

Halle a/S den 20 Februar 1876 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Für den 5 Schiedsmanns Bezirk ist an Stelle des ausgeschiedenen Herrn Kaufmann
Julius Herbst der Herr Fabrikant Julius Boigt hier Schmeerstraße Nr 33/36 zum
Schiedsmann gewählt und verpflichtet was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird

Halle den 2t Februar 1876 Der Magistrat

von rt II all vltanxon 2U OrlFlnolxrvIsvn oknearevknunx vo kortis oäer sollstixen Spesen smxksiüt sied

Uv i
Ein gut möbl Zimmer u Cab sofort zu

vermiethen Leipzigers 66 I
1 frenndl Stube nebst Cab zum 15 März

vermiethet kl Klausstr 13 oben

Gr Schlamm 1 sind 2 fein möbl Zimmer
an 1 oder 2 H zum I M ärz zu verm

St u K verm 1 0 2 P 1 März
a d Moritzkirche 5 Hof 2 Eing II

Eine möbl Stube mit Kab zum 1 März
zu vermiethen gr Sandberg 5

Möbl Stube fof zu vermiethen
Königsstr 15 III Einga ng Landwehrstraße

Zum 1 März möbl St u K an l H
zu verm alle Promenade 16 d 3 Et

Möbl St u K verm kl Sandberg 7
Möbl Wohnung verm Trörel 13
Eine f möbl Stube mit Kammer an 1

oder 2 H vermiethet Bahnhofsstr 8 I
Schläfst m Kost Moritz kirche 5 H 2 Eing

Helle trockene Niederlagsräume vermiethet
H Marx Rathhausg 18

Schläfst gr Schlamm 10 I b Fischer
Von einem hierher versetzten Beamten wird

eine Wchnnng von 2 St 2 K Küche und
Vorrathsgelaß 1 April zu miethen gesucht
Anerbietungen unter F F abzug Exped

Eine Wohnung im Preise von 20 26A
wird bis Ostern von 2 jungen Leuten gesucht
Zu erfragen Weingärten 7

Für einen älteren soliden Herrn von aus
wärts suche ich zu Ostern in nicht zu großer
Entfernung von der Universität eine ruhig
gelegene Wohnung ohne Möbel von 2 mit
einander verbundenen freundlichen Zimmern
parterre oder 1 Etage mit Aufwartung im

Haufe bei einer ruhigen Familie und erbitte
mir Offerten mit Preisangabe

Der Universitiits Kastellan

Ueucher um Dmin

Montags n Donnerstags regelm Uebnng
Wasserstand der Saale bei Trotha

Am 23 Febr Abds am Unterp IM 12 C
Am 24 Febr Mgs am Unterpr 1 M 12 L
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U HDMZ Heute Mittwoch O 8HU ivlK ,Lt8t ,KHyMs BM AU U M U iN MWU U Bockbier wozu ergebenft einlade r IMeM
livbsekkne kllitume

t Pft 3 und 4 Sgr
empfiehlt

K V Schlamm 3
und frischesten Helm schen
von bekannter Güte gegen

Die besten
Malzbonbons
Husten empf

W S chubert gr Steinstr 2
2000 n 1500 sind aus 1 Hypothek

sogleich auszulohen durch
C Iahn gr Ulrichstr 58

Brod Niederlage
Nach meiner Broduiederlage Harz 44

sende ich täglich frisches Brod
Buchmann Bäckermstr in Giebichen stein

Dienstag den 3 März von früh l0 Uhr
versteigere ich Langegasse Nr 1 umzugShaber
eine Menge Hof Haus und Küchengeräth
schasten Torskohlendecken Formen Gefäße
Bettstellen Wanduhren Wärmflaschen c

Hoppe Auctionator
Lin kleines ü omptoirpult Lvsssl
srodrs asärlus r Xronsn sto

sinä Lg,rkis8örstrÄS8v 19 pÄrwrrs von ii ük
9 12 Ilkr bMA vsrkÄuksu

Der Verkauf von sehr billigen und besonders guten

gr Branhausgasse 31
kuüet nur nooli UiMvoeli statt

Besonders aufmerksam wird gemacht auf
lichte uud weitze Herren Handschuh a 12 Sgr
do do Dameu Handschuh Z 10 u 12 Sgr

Confirmanden Handschuh ä 7 u 11 Sgr

Die HtroMutkabrik von
emxöoklt ikrs und K xan sr odsust

wegen Anfgabe des Geschäfts
Wrmklvlivr Leipzigerstraße S MZU

It l II i li i Ii ttals viok askliknorxvl Türkei n 8tüel kolllvn dölim Li unkodlkn vitmxk
xressstvine LriMkttvs Lvkvs Ilolsikolilev u Lrvnnlwl vmxösM b I axsr

ä r tre La s sKZIlittram UsFäkkurA lieixsIxer lislinlivk unä
r UlaieltsstrAssv Zsr 11

Meine Wohnnng befindet sich
Taubengasse 9 1 Tr

ZI ikln ti Maurermeister
Familien Nachrichten

Verlobungs Anzeige
Die Verlobung unserer Tochter Anna mit

dem o nä tksol Herrn Fritz Topp erlau
ben wir uns hiermit anzuzeigen

G Martinins und Frau

Darren von 10 150 Hik per Ii Ie KUeiu unil Uosel
LorÄeau eillv i vol ii Iietiel U8 vakl

kaufen
Eine gebr birk Kommode billig zu vev

Liliengasse k
Selbstgefertigte Sopha verk Geiststr 24

Ein Sparheerd zu verkaufen
Klausthorstraße 8 Comptoir

Ein Paar englische Tauben zu verkaufen
Lindenstr 7 I

u 8ilder kmill m iiöek
8ten rei8e eloluuann

kolllA deitei KIklli88tl ltt
Eine Ladeneinrichtung

zu einem Material Geschäft wird zukaufen
gesucht Gefl Offerten unter R 726
befördert die Annoncen Expedition von

Slla in Hake a S Brü
derstraße 14 1 Tr

Din KIsrnerss kianino oäsr tkksltorin
XlÄvior wit ssritsm Lono virädillix
ri kaukerr Assueiit Mr kiamno Lxxsä

Guten Rockarbeitern
giebt dauernde Beschäsligung bei hohem Lohn

C A Lehmauu
Ein guter Tagschueider

findet gegen hohen Lohn sofort dauernde Be

schäftigung Schmeerstraße 24
A Pressevall Schneidermstr

Ein ordentlicher Pferdeknecht wird sofort
gesucht kt Ulrichsstraße 27

Ein Knecht wirv sofort gesucht
Brunoswarte 17

Ein zuverlässiger Knecht der sich auch z
Biersahren eignet gesucht gr BrauhauSg 8

Einen Gärtner
zu Parkanlagen sucht G Weisbeck Glauch
Kirche 1 II Vorm von 8 1l Uhr

Ein Kellnerbnrsche zum 15 März ge
sucht W o sagt die Exped d Bl

AM 1 Kellner erhält 1 März gme
Stellung Köchinnen u Stubenmädchen
sucht für vornehme Herrschasten bei hohem
Lohn Frau T eparade gr Schlamm I

Einen Lehrling sucht Gustav Krause
Schuhmachermeister Geiststraße 24

Einen Lehrling sucht
C Hedler Klempnermeister

Zwei Lehrlinge welche die Buchbinderei
gründlich erlernen wollen können gleich oder
Ostern in die Lehre treten bei

C Gruuewald Buchbindermeister
Zapsenstraßs 21

Einen Lehrling sucht
F Peitzker Spiegel u Bilderrahmensabrik

Einen Lehrling sucht
Tümmler Schuhmachermstr Trödel 13
Ew Lansbursche wird sofort verlangt im

Laden zur Stadt Zürich
Ein älterTö im Nähen und Piätten geüb

tes Hausmädchen sucht zum 1 April
Frau Hatzler Kapcllengasse 16

Ein in der Küche erfahrenes Mädchen wird
zum 1 April für die Küche gesucht

Rotko Mauersteine XeoUtli mul 8teil vaolixax pev 8te1u
kodlevtdver sMaltlaek Aastie vllvritt bi IiA8t riesT

ilterial vssren liie8ckM
ÄZiin 1 Ä krvi lkvtrivkvnv V R I vr v n Nvrri

L ssZ r

tvl AsÄIkvrSS INS V I ZK AHVArLKI N

Die am heutigen Tage vollzogene eheliche
Verbindung unserer Tochter Anna V Borch
mit dem praktischen Arzte Herrn Dr weck
Ernst Arthur Lntze Director der Lutze
schen Klinik zu Köthen zeigen hiermit erge
benft an

Frau Gräfin Therese Seydewitz
gesch Baronin V Borch

Baron Leopold v Borch
Erbherr auf Brksmthal

Meine am heutigen Tage vollzogene eheliche
Verbindung mit Baron sse Anna V Borch

eige ich hiermit ergebenft an
Köchen 22 Februar 1874

vr E A Lutze
Gestern Abend um 6 Uhr starb plötzlich

und unerwartet meine gute Frau und Mutter
Therese Dietz geb Stockheim im Alter von
55 Jahren Um stille Theilnahme bitten

Schuhmachkrmeister Dietz

und Kinder
Halle den 24 Februar 1874

Todes Anzeige
Allen Freunden und Bekannten die trau

rig Mittheilung daß meine lieb Frau
Auguste geb Schröter nach kurzem schweren
Leiden sanft entschlafen ist

Um stille Theilnahme bittet

vr H Schreiber
Halle den 24 Februar 1874

Vvveei t ller 8inK vAllemie
in 6er Uarktkirelie Mttvwed den 4 Mrx
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vomsänAkk Lieber unä kvorx Ueiiselrel aus Lsrlin

ß

SS 1 Hotelköchiu sucht in Hotel
joder Restaurant sof Stelle d

Fran Binneweitz
Mehrere Laudwirthschasteriuue

reinliche Hans Stuben nud Küchen
mädcheu Kelluer Kelluerburscheu
Hausburscheu sowie herrschaftliche
Kutscher Diener jüngere und ältere
Hansknechte auch ordentliche Pferde
lnechte finden sofort Stelle durch

Kr Binneweitz
gr Märlerstratze 18

Ein j militärfr Mann vertraut mit Cor
refpondenz n Buchung mit besten Referenz
sucht Stellung Off W K bcf W Klavtz

Ein junges elternloses Mävcheu au an
ständiger Familie welches im Nähen bewan
dert und etwas häusliche Arbeit verrichten
muß kann sogleich oder später in Dienst tre
ten bei einer einzelnen Dame Adressen un
ter E D abzug in der Exped d Bl

Gesucht
wird ein zuverlässiges älteres Mädchen bei
hohem Lohn zum 1 März nach außerhalb

NähereS gr Steinstr 12 1 Et
Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit

und ein Hausmädchen die im Nähen Waschen
und Plätten erfahren werden bei hohem Lohn
zum 1 April gesucht Zu erfragen in der
Exped d Bl

Ein ordentliches einfaches Mädchen für
alle häuslichen Arbeiten wird sofort oder z
1 März gesucht

gr Ulrichstr 5 I
Köchinnen Haus Stuben u Kmdermäd

chen erh sehr gute Stellen d Fr Rötscher
t j Mädchen oder Aufwartung f 3 Std

Nachmittags gewünscht Schülershof 6 I
Ein Mädchen zum tzvchirmenähen sucht

Autou Bchler
Ein l u 2 herrlchastl Kutscher finden

guten Dienst sofort od r 1 April Lohn nach
Uebereinkunft durch

C E Hofmann Leipzigers 66
Ein in Küche u H erfahrenes Mädchen

jvon außerhalb sucht 1 März guten Dienst

1 junges gebilv Mädchen von anßerh w
im Schneidern und sonst Arbeiten erfahren
ist sucht 1 April Stellung als Jungfer oder
feines Stubenmädchen Näh gr Sandb 3

1 unabh anst Wittwe sucht selbftst Stel
lung in einer Stadt oder Laadwirthschaft
Näheres kl Ulrichstr 1l Part
Daselbst Weißnähen auf der Maschine angeo

Zum 1 April oder Johannis sind 2 herr
schaftliche Wohnungen Parterre und Bel
Etage bestehenv ans je 10 Piöcen mit Bade
einrichtung zu vermielhen

Wilhelmsstraße 20 2 Tr hoch
Als Gehilfin und Familienglied findet

eine Person mit 500 H Eaulion lebensläng
lich human Aufnahme anf dem Lande durch

Kuckeuburg kl Sandberg 16

Zu vermiethen u Ostern zu bez Parterre
wehn von 2 St 3 K K Kellerraum u
Feuergelaß Näheres sagt die Exped d Bl

Zwei herrschaftliche Wohnungen zu ver
Miethen und 1 April c zu beziehen

vor dem Geistthor 6 b
Eine Wohnung bestehend auS2St 2K

1 K u Zubeh ist Nähe der Bahn Pfän
nerhöhe 12 zu verm Zu ersr Llebenauerstr 9

2 St 2 K K zu verm Grünslraße 2

Wohnungs Veränderung
Von heute wohne ich in meinem

Hause Louisenstraße Nr 2 und
bin in Trottoir Angelegenheiten in
der Regel Vormittags bis II Uhr
und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr
zu sprechen

Halle 24 Februar 1874
NR

Rendant der Trottoir Commission

Nach langem schweren Leiden starb heute
früh 7 Uhr meine gute Frau und Mutter
Sophie Klammer Um stille Theilnahme
bitten die Hinterbliebenen

Halle den 24 Februar 1874

Am 21 Februar im Saale des Kronprin
zen ein Taschentuch gez M M verloren
Um Rückgabe w gebeten gr KlauSstr 15 II

Ein junger echter Boxer Dop
pelnase Hündin zu verkaufen

gr B auhauSg 31
Frau Anna Starke in Leipzig beabsichtigt

in Halle vorgeschrittenen Schülern Unterricht
im Clavierspiel z ertheilen Näheres b
Fr Stadtr Niemeyer Ober Steinstraße 41

Stadt Theater
Mittwoch den 25 Februar

18 Vorstellung im 3 Abonnement
Zum 2 Male

Ren einstudirt Neu rinstudirt
Kieselack

und seine Richte vom Ballet
große Posse mit Gesang u Tanz in 4 Abth

und 10 Bildern von A Weirauch
Musik von A Coaradi

Einladung
Zu meiner am Donnerstag den 26 d

stattfindenden Benefiz Lorstellung wom ich
das treffliche Schauspiel Die Günstlinge
oder Katharina II uud ihr Hof gewählt
glaube ich dem Geschmack eines kunstsinnigen
Publikums zu entsprechen und erlaube mir
zu zahlreichem Besuche ergebenft einzuladen

Amalie von Hanuo

Heute Mittwoch den 25 Febr Abds /,8 Uhr

H Wipplinger

Mittwoch den 25 Februar großes Kränz
chen in der Kaiser Wilhelms Halle

Allgemeiner
Böttcher Küper Berei

Mittwoch den 25 Februar Abends 8 Uhr
im Vereinslokal Der Bevollmächtigte

Kirchthor 7 Hermine Roth I durch F Fromme Bechershof 7

Mr die Redact verMwyMch O Bertram Druck tzn Buchdrucker d g W s b us H

Sämmtliche Böttchermeister
werden zu einer Besprechung von GewerkS
Jnteressen zu

Donnerstag den 26 Abeuds 8 Uhr
in der Restauration von Schütz

gr Schlamm eingeladen zu erscheinen
Bratengeyer Cammerath
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